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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Ahgeordneten zum 

Nationalrat Hintermayer und Kollegen, Nr. 62/J, hetreffend Personal­

rochaden hei den Österreichischen Bundesforsten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die von mir erteilte Weisung vom 28. Jänner 1987 an den Vorstand der 

Österreichischen Bundesforste lautet: 

Ich ersuche den Vorstand, hei der FÜhrung des WirtschaftskBrpers 

"Österreichische Rundesforste" im Sinne der Bestimmungen des Bundes­
gesetzes vom 17.11.1977, BGBI. Nr. 610/1977, folgende Gesichtspunkte 
besonders zu heachten bzw. HaAnahmen zu setzen: 
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A) BetriebsfUhrung 

1.) Auf die Sanierung und Erhaltung der Schutzwälder~ deren Bestand 

durch die bekannten Einwirkungen gefährdet ist, muß im Sinne der 

Bestimmungen des Forstgesetzes besonders geacbtet werden. Ein 

entsprechendes Detailkonzept ersuche ich ohne Verzug vorzube­
reiten. 

2.) Im Hinblick auf den hohen Anteil des Staatswaldes an den Flächen 
einzelner Bundesländer und die ihm zukommenne Beneutung soll ein 

mBglichst gutes Einvernehmen mit der jeweiligen Landesregierung 

und den Standesvertretungen anges.trebt werden. 

3.) Es erscheint notwendig, daß sich auch die Österreichischen 

Bundesforste mit den Waldschäden durch Luftverunreinigungen 

vermehrt aktivauseinandersetzen und in diesem Zusammenhang 

konstruktive Strategien entwickeln. FUr diese Problematik er­

warte ich die Erarheitung von Strategiekonzepten. 

4.) Bei der Holznutzung und dem Forststraßenhau soll wald- und 

naturschonenden Verfahren ner Vorzug gegehen wernen. 

s.) Zum Grundverkehr der Österreichischen Bundesforste wird auf den 

Text des ArbeitsUhereinkommens zwischen den Regierungsparteien 

vom 16. Jänner 1987 verwiesen, der wie folgt lautet: 

"Verkauf von land- und forstwirtschaftlichen Flächen des Bundes, 

insbesondere im Bereich ner Österreichischen Bundesforste, vor­

rangig fUr die Strukturverbesserung der häuerlichen Betriebe, 

die Festigung der Dergbauernbetriebe und als Frsatz fUr die 

Abgabe von bäuer} lehen Gnmn und Boden im Bffent} i ehen Inter-

esse." 

Ich möchte aber festhaI ten, daR durch eine Hohil isierung des 

Grundverkehrs keine Gefährnung fnr nen Bestand der Öster-
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reichischen Bundesforste, oder der Arheitsplätze in diesem Be­

trieb eintreten soll. Im Ohrigen ist in dieser Frage nach dem 

Bundeshaushaltsgesetz der Bundesminister fOr Finanzen Antrag­

steller im Ministerrat und die endgOltige Entscheidung ohliegt 

dem Nationalrat. 

6.) Auf dem Gehiet der WaldHffnung fOr Frholungszwecke soll im Zu­

sammenwirken mit in Frage kommenden ~rtlichen Vereinen und 

sonstigen Institutionen eine aktive und konstruktive Politik 

verfolgt werden. 

B) Ge sc h ä f t sei n te i1 un g 

Die Zusammenfassung der Personalangelegenheiten in einem Vorstands­

bereich soll im Interesse der Mitarheiter der Österreichischen 

Bundesforste eine rasche Abwicklung unter Beachtung der Bestimmungen 

des Arbeitsverfassungsgesetzes gewährleisten. Im Sinne einer solchen 

effizienten Gestaltung des Verwaltungsahlaufes und einer ausge­

wogenen Verteilung der Kompetenzen im Vorstand ist die Geschäftsein­

teilung der Österreichischen Bundesforste daher ah sofort wie folgt 
zu ändern: 

Die Agenden "Personalplanung(Angestel1te), Personlaufnahme (Ange­

stellte einschlieAlich Lehrlinge), Personaleinsatz, Stellenhe­

schreibungen" des Referates fUr Budget und Personalplanung werden 

der dem juridisch-administrativen BOro zugehörigen Dienstrechtsab­

teilung zugewiesen. Damit wird die einheitliche Behandlung aller 

Personal angelegenheiten, wie sie sich his 197R hewährt hat, wieder 

sichergestelll t. 

Der Leiter der Dienstrechtsahteilllng wird, unhf"schadet seiner 

, ... eiteren Tätigkeit im verhleihenden T\uogetreferat, entsprechend der 

Gewichtung seiner Aufgahenhereiche disziplinär dem juristisch-ad­

ministrativen Vorstandsdirektor unterstellt. 
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C) VorstandsbeschlOsse 

Sollte bei Vorstandsentscheidungen keine einvernehmliche Lösung er­

reichbar sein, ersuche ich um Aussetzung der Entscheidung und In­

formation." 

Zu Frage 2: 
MUndliehe Weisungen hahe ich im Zusammenhang m.it den Öster­

reichischen Bundesforsten bisher keine erteilt .. 

Zu Frage 3: 

Ziel ist die stärkere Berticksichtigung der Frfordernisse der 

Ökologie und des Schutzes der Bevölkerung einerseits und eine 

effiziente BetriebsfOhrung andererseits, inshesondere durch eine 

Sanierung und Erhaltung der Schutzwälder 

aktive Auseinandersetzung mit den Waldschäden durch Luftverun­

re in i g un g en 

wald- und naturschonende Vorgangsweise im Forsthetrieh 

aktive Politik auf dem Gehiet der Frholungswirkungen des Waldes 

Bedachtnahme auf das Arheitsiihereinkommen ner Regierungsparteien 

heim Grundverkehr 

gutes Einvernehmen mit den Landesregierungen unn den Standesver­

tretungen 

ohjektive und effiziente Personalverwaltung. 

Zu Frage 4: 

Im Bereich der Österreichischen ßundesforste werden schon seit Jahr­

zehnten freiwernende Forstmeister- und F5rsterposten innerbetrieb­

lich zur Bewerhung ausgeschriehen. Die Bewerher werden nach einem 

mit der Personalvertretung vereinharten Punktesystem gereiht. Diese 

Vorgangsweise soll auch weiterhin heihehalten und diese Reihung bei 

der Entscheidung Ober nie Postenvergahe mehr als hisher beachtet 
werden. 
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Um auch den Bereich "Personal aufnahme" zu objektivieren, wird der­
zeit ein entsprechendes System ausgearbeitet. Dieses soll nach Her­

stellung des Einvernehmens mit der Personal vertretung für die Aus­

wahl unter den Bewerbern Anwendung finden. 

Zu Frage 5: 
Die Grundsätze des bisherigen Unternehmenskonzeptes werden unter 
Berücksichtigung der angefOhrten Weisung weitergefOhrt. Eine 

Änderung ist derzeit nicht vorgesehen. 

Der Bundesminister: 
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